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Gerresheimer setzt sich ehrgeizige 
Nachhaltigkeitsziele im Rahmen der 
Unternehmensstrategie

„Nachhaltiges Denken und Handeln 

bedeutet für uns, die Auswirkungen 

unseres unternehmerischen Handelns 

langfristig zu sehen. Nachhaltigkeit 

wird damit eine tragende Säule unserer 

Unternehmensstrategie. Sie wird für 

uns ein wichtiger Motor für Innovation 

und Wachstum sein,“ sagt Dietmar 

Siemssen, Vorstandsvorsitzender bei 

der Gerresheimer AG.

Das neue Nachhaltigkeitsprogramm von 

Gerresheimer steht auf den drei Pfeilern 

GxPure, GxCircular und GxCare. Für 

diese drei Bereiche wurden ehrgeizige 

messbare Einzelziele aufgestellt, die in 

einem vorgegebenen engen Zeitrahmen 

erreicht werden sollen.

GxPure – Engagement für Umwelt 
und Klima
Das Thema Umwelt nimmt bei 

 Gerresheimer als produzierendem 

Unternehmen einen hohen Stellenwert 

ein. Für die Herstellung von Kunststoff- 

und Glasverpackungen wird Energie 

benötigt, wobei insbesondere die 

Schmelzvorgänge in den Hochtempera-

turöfen energieintensiv sind. In diesem 

Zusammenhang ist es für Gerresheimer 

wichtig, die Energieeffizienz im Rahmen 

seiner Prozesse zu verbessern und auch 

die damit verbundenen Treibhausgas-

emissionen zu vermeiden. Das Unter-

nehmen hat sich zum Ziel gesetzt, bis 

2030 seine Scope 1 und 2-Emissionen 

um 50 Prozent (Basisjahr 2019) zu redu-

zieren, bei gleichzeitig ambitionierten 

Wachstumszielen. 

CDP Carbon Disclosure Project – 
B-Rating erreicht
Bereits seit 2008 nimmt Gerresheimer 

am CDP, dem Non-Profit-Projekt Carbon 

Disclosure Project (CDP), teil und ver-

öffentlicht die Erfolge seiner Initiativen 

Nachhaltigkeit ist eine  
tragende Säule unserer 
Unternehmensstrategie. 
Nachhaltiges Denken und 
Handeln bedeutet für 
uns, die Auswirkungen 
unseres unternehmerischen 
Handelns langfristig zu 
sehen.

Dietmar Siemssen, CEO

Ehrgeizige Ziele bestimmen in den kommenden Jahren die Nachhaltig-
keitsstrategie von Gerresheimer. Das Unternehmen will unter anderem 
bis 2030 seine CO2-Emissionen um die Hälfte senken. Die Anzahl der 
Arbeitsunfälle soll bis 2028 erheblich verringert werden. Bis 2023 
sollen Ökodesign-Kriterien fester Bestandteil der Produktentwicklung 
bei Gerresheimer werden. 
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und Maßnahmen zum Schutz des 

Klimas. Im CDP Climate Change Report 

2019 hat das Unternehmen erneut ein 

gutes B-Rating (auf einer Skala von A 

bis D-) erreicht, was über dem Durch-

schnitt der Branche liegt. 

Furnace for the Future
Als Mitglied im Europäischen Behäl-

terglasverband FEVE engagiert sich 

 Gerresheimer im “Furnace for the 

Future” Projekt, um gemeinsam mit 

anderen Glasherstellern Hybrid-Tech-

nologien für die Dekarbonisierung der 

Glasherstellung zu pilotieren.

Wasser – Alliance for Water 
 stewardship (AWS)
Bei der Herstellung von Plastik- und 

Glasverpackungen wird Wasser vor 

allem zur Kühlung und Reinigung ein-

gesetzt. Gerresheimer ist vor kurzem 

der AWS beigetreten und will Wasser 

verantwortungsvoll und sparsam 

einsetzen. An allen Produktionsstand-

orten, die von hohem Wasserstress 

betroffen sind, wird das Unternehmen 

bis 2030 ein nachhaltiges Wasser-

management im Sinne der Alliance for 

Water  Stewardship (AWS) Zertifizierung 

einführen. Gleichzeitig will Gerresheimer 

die Wasserentnahme insgesamt bis 

2030 um 10 Prozent im Vergleich zu 

2019 senken.

GxCircular – Engagement für 
nachhaltige Produkte und 
Ressourcenschonung 
Bei der Herstellung pharmazeutischer 

Primärverpackungen und Drug- Delivery-

Systeme, Diagnostiksysteme und 

Verpackungen für die Kosmetikindus-

trie aus Glas und Kunststoff möchte 

Gerresheimer mit der ressourcenscho-

nenden Gestaltung seiner Produkte 

und Prozesse einen Beitrag zur Circular 

Economy leisten. 

Ökodesign
Der Begriff Ökodesign beschreibt die 

Einbeziehung von Umweltaspekten 

schon im Produktdesignprozess, mit 

dem Ziel, die Umweltauswirkungen 

des Produktes während seines gesam-

ten Lebenszyklus –  einschließlich 

Produktion, Transport, Nutzung 

und  Entsorgung – zu verbessern. 

 Gerresheimer hat sich zum Ziel gesetzt, 

Ökodesign-Prinzipien schon bis 2023 

bei 100 Prozent der neu zu entwickeln-

den Produkte anzuwenden. Dabei 

müssen von Anfang an die Anfor-

derungen an Produktqualität sowie 

Patientensicherheit und die Erfüllung 

regulatorischer Anforderungen mit 

den Ökodesign-Prinzipien in   Einklang 

gebracht werden. Schon im bestehen-

den Produktportfolio  kommen beispiels-

weise Recyclingglas und -kunststoff 

oder auch wiederverwendbare Teile 

und Materialreduktion zum Einsatz. Es 

werden auch nachwachsen de Rohstoffe 

genutzt.

GxCare – Engagement für 
Menschen
Als produzierendes Unternehmen hat 

für Gerresheimer die Verantwortung für 

die Sicherheit und die Gesundheit aller 

Mitarbeiter höchste Priorität. Daher ist 

es ein wesentliches Ziel, die Unfallhäu-

figkeit an den Standorten bis 2028 um 

80 Prozent zu reduzieren. Die Einfüh-

rung eines Arbeitsschutz-Management-

systems nach ISO 45001 an allen 

Produktionsstandorten bis spätestens 

2023 gibt den geeigneten Rahmen.

EcoVadis – Silver Rating erreicht 
Zahlreiche internationale Pharma- 

und Kosmetikkunden überprüfen 

 Gerresheimer regelmäßig in Bezug auf 

eine nachhaltige Unternehmensführung. 

Im Jahr 2018 gelang Gerresheimer bei 

der jährlichen Bewertung durch Eco-

Vadis mit 46 Punkten der Sprung vom 

Bronze- zum Silver-Rating. 2020 verbes-

serte sich das Unternehmen innerhalb 

dieses Ratings auf 58 von maximal 

100 Punkten und gehört damit aktuell 

zu den Top-6-Prozent der bewerteten 

Unternehmen in der Vergleichsbranche 

Pharmazulieferer und Medizintechnik.

Das neue Nachhaltigkeitsprogramm von Gerresheimer besteht aus drei Pfeilern: GxPure, 

GxCircular und GxCare und beinhaltet neun Fokusthemen.
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Das SensAIR™ On-Body-Gerät kann 

hierbei auf viele Medikamente unter-

schiedlicher Viskosität und verschie-

denster Anforderungen angepasst 

werden. Das gilt für die Größe des 

Medizinproduktes insgesamt, ebenso 

wie für die verwendete Nadel, variable 

Cartridge-Größen und für eine mög-

liche Konnektivität, beispielsweise zum 

Smartphone des Patienten. Zusammen 

mit dem One-Stop-Shop Qualitätsver-

sprechen von Gerresheimer, welches 

eine Lösung von der Cartridge bis zum 

Drug-Delivery Device aus einer Hand 

umfasst, ermöglicht SensAIR™ eine 

optimierte Abgabe von Biologika. 

Mehr Lebensqualität für den 
Patienten
„Von SensAIR™ profitieren alle: Patien-

ten, ihre Angehörigen und auch Ärzte. 

Dieses Device ist ein innovatives Medi-

zinprodukt, welches am Körper getragen 

bis zu 20 ml Biologika subkutan an den 

Patienten abgibt“, sagt Oliver Haferbeck, 

Leiter der Advanced Technology & Inno-

vation Unit bei Gerresheimer und CEO 

der Sensile Medical AG. Er erklärt, dass 

Patienten deutlich an Lebensqualität 

gewinnen, da sie ihre Medikation auch 

selbst zu Hause verabreichen können. 

Durch das ready-to-use Konzept wird 

sichergestellt, dass der Patient keine 

langwierigen und komplizierten Vor-

bereitungsschritte durchführen muss, 

sondern das Gerät leicht bedienen kann. 

Mit SensAIR™ können sich die Patienten 

über einen längeren Zeitraum selbst 

versorgen und müssen - in Abhängigkeit 

von der Indikation - nur zur Kontrolle 

zum Arzt oder ins Krankenhaus.

Sicherheit und Kosteneffizienz
Das SensAIR™ Gerät zeichnet sich 

durch ein einfaches Konzept aus, 

welches kosteneffektiv an verschiedene 

Bedürfnisse, insbesondere Patienten-

bedürfnisse, angepasst werden kann. 

Damit bietet Gerresheimer eine Platt-

form-Lösung an, welche vielfältige Op-

tionen bezüglich des zu applizierenden 

Biologikums anbietet; beginnend mit der 

Arzneimittelflussrate (0,15 - 1,00 ml/min), 

über Art (beispielsweise Glas-Cartridge) 

und Volumen (bis zu 20ml) der Primär-

verpackung bis hin zur Konnektivität.

Mit diesem Fokus ist SensAIR™ auch 

bei unterschiedlichen Mengengerüsten 

der Geräte pro Jahr marktattraktiv, da 

Entwicklungen und Prozesse in kür-

zester Zeit adaptiert werden können. 

Die bestehenden Technologien und 

das Know-How, welches sich im Markt 

bereits beweisen konnte, werden in 

SensAIR™ konsequent weiterverfolgt. 

Das ist ein wesentlicher Vorteil in Bezug 

auf Time-to-Market, unter anderem 

durch die schnellere Ermöglichung von 

Klinischen Studien.

Gerresheimer ist sowohl Partner für das 

SensAIR™-Device als auch Anbieter und 

Hersteller der Primärverpackung, also 

der Karpule, die den Wirkstoff enthält. 

Dies stellt einen deutlichen Mehrwert 

als langfristiger Partner und System-

lieferant dar.

Mit SensAIR™ präsentiert Gerresheimer 
erstmalig eine neue Plattform für eine  
On-Body-Abgabe von Arzneimitteln 
höherer Viskosität, wie beispielsweise 
monoklonale Antikörper.

Innovative SensAIR™ Plattform für erstes 
Drug-Delivery-Device für Biologika

Plattformlösungen

Mit SensAIR™ präsentiert Gerresheimer erstmalig eine neue Platt-
form für eine On-Body-Abgabe von Arzneimitteln höherer Viskosität, 
wie beispielsweise monoklonale Antikörper. Ziel ist es, dem Patienten 
bestmögliche Unterstützung in der subkutanen Abgabe von großvolu-
migen Biologika zu bieten. Das ready-to-use SensAIR™ On-Body-Gerät 
ist einfach zu bedienen und ermöglicht es dem Patienten, selbst-
bestimmt die Medikation in vertrauter Umgebung, beispielsweise zu 
Hause, zu beginnen. 
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Judith Oehler, Gerresheimer Olten 

Eine schnelle Markteinführung (Time-

to-Market) ist das ultimative Ziel für ein 

Unternehmen, wenn es darum geht, 

ein neues Produkt auf den Markt zu 

bringen. Dabei ist das Regulatory Affairs 

(RA) Team ein zentraler Akteur, der den 

Marktzugang durch die Erlangung und 

Aufrechterhaltung der notwendigen 

Zulassungen ermöglicht.  Gerresheimer 

beschäftigt hoch engagierte und 

erfahrene Regulatory Affairs Manager, 

deren frühzeitige Einbindung in die 

Entwicklung eines neuen Produkts ein 

wesentlicher Faktor für eine erfolg-

reiche Markteinführung darstellt, 

Risiken auf dem Weg dorthin minimiert 

und Ressourcen spart. Die Expertise 

umfasst sowohl Primärpackmittel für 

Arzneimittel aus Glas und Kunststoff 

sowie Medizinprodukte.

Kunden profitieren von   
regula torischer Unterstützung 
als Teil des Angebots von  
Gx® Biological Solutions 
Die breite Palette an Verpackungslösun-

gen für Arzneimittel, die  Gerresheimer 

anbietet, umfasst Standard- und 

Spezialfläschchen sowie Karpulen 

und Spritzen aus Glas und/oder 

Polymeren (sowohl in Bulk- als auch 

in abfüllfertiger (RTF) Konfiguration) 

für hochkomplexe biologische Arznei-

mittel. Darüber hinaus entwickelt 

Gerresheimer  anspruchsvolle und 

innovative Drug Delivery- Geräte für 

medizinische Bedürfnisse. Zur Unter-

stützung seiner Biotech- Kunden 

bietet Gx® Biological Solutions, im 

Rahmen seines Serviceangebots zur 

Produktentwicklung von Primärver-

packungs- und Drug-Delivery-Lösungen, 

umfassende regulatorische Dienst-

leistungen an, um die Kunden bei der 

Verkürzung der Markteinführungszeiten 

zu unterstützen. Die Regulatory Affairs 

(RA) Manager von Gerresheimer pflegen 

eine enge Zusammenarbeit mit dem RA-

Team des Kunden und definieren früh-

zeitig eine robuste regulatorische Stra-

tegie für das Produkt. „Die RA-Manager 

von Gerresheimer bieten einen starken 

Support für die neu eingerichtete Gx® 

Biological Solutions-Organisation. Dieser 

Regulierungsservices für Biotech-Kunden 

Die Kernkompetenz von kleinen und mittelgroßen Biotech-Unter-
nehmen ist die Entwicklung neuer Wirkstoffe. Aber sie benötigen 
häufig umfangreiche Unterstützung bei der Wahl und Anwendung 
der richtigen Primärverpackung oder des richtigen Devices. Mit 
unserer neuen cross-divisionalen Einheit Gx® Biological Solutions 
bieten wir ein umfassendes Service-Paket für Biotech-Firmen in den 
verschiedensten Bereichen von der Produktentwicklung über Material- 
und Funktionstests bis hin zu intensiver regulatorischer Unterstützung. 
Letztere steht hier im Fokus und ihr Nutzen für den Kunden wird im 
Folgenden detailliert vorgestellt. 

Gx® Biological Solutions 

Gerresheimer bietet Support auf allen Stufen der Pharma-Wertschöpfungskette

Produkt-
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Service ermöglicht es unseren Kunden, 

sich auf ihr Kerngeschäft, die Entwick-

lung von Medikamenten, zu konzentrie-

ren. Wir bei Gerresheimer unterstützen 

sie dabei, ihre Medikamente auf den 

Markt zu bringen, indem wir Primärver-

packungs- und Drug Delivery-Lösungen 

auf die professionellste Weise bereit-

stellen“, erklärt Stefan Verheyden, 

Global Vice President des Gx® Biological 

Solutions Teams.

RA begleitet eine Produkt-
entwicklung bereits ab der 
Machbarkeitsphase
RA-Manager sind Teil des multidiszipli-

nären Produktentwicklungsteams von 

Gerresheimer. Handelt es sich bei einem 

neuen Produkt um die Entwicklung 

eines neuen Drug-Delivery-Gerätes, 

unterstützen RA-Manager das Engi-

neering-Team bereits in der Machbar-

keitsphase und während der gesamten 

Geräteentwicklung. Sie bereiten die 

regulatorische Dokumentation vor, 

beraten und tragen zu den Reviews bei. 

Die frühe Einbindung des RA-Teams 

reduziert das Risiko einer verzögerten 

Zulassung.

Regulatorisches Risikoma-
nagement reduziert bestimmte 
Geschäftsrisiken
Das Management von regulatorischen 

Risiken ermöglicht es, bestimmte 

Geschäftsrisiken zu verringern. Das 

RA-Team kennzeichnet, mitigiert 

und definiert Alternativen. Je nach 

Zielmarkt und Produkt können die 

Aktivitäten des regulatorischen 

Risikomanagements Interaktionen 

mit Behörden (z. B. der FDA) und 

Konformitätsbewertungsstellen vor 

der Zulassung umfassen. RA-Manager 

bereiten die Zulassungsunterlagen vor 

und überwachen und beantworten 

allfällige Mängelberichte, um die Zulas-

sung des Produkts für den gewünsch-

ten Markt zu erhalten. Außerdem 

kümmern sie sich um die Produktregis-

trierungen. „Wir arbeiten derzeit sehr 

detailliert an der Registrierung unserer 

Primärverpackungsprodukte in China 

und sind mit dem dortigen Registrie-

rungsverfahren bestens vertraut“, sagt 

Chassandra Koch, Regulatory Affairs 

Manager bei Gerresheimer Bünde.

Eine starke Dokumentation verein-
facht den Zulassungsprozess
Der Schlüssel für einen reibungslosen 

Zulassungsprozess liegt in einer klaren, 

übersichtlichen, strukturierten und 

vollständigen Dokumentation, denn 

auf ihr basiert die Zulassung. Deshalb 

unterstützt das RA-Team der Gerres-

heimer routinemäßig andere Disziplinen 

bei der Zusammenstellung neuer und 

der Überprüfung bestehender Doku-

mente, um eine qualitativ hochwertige 

Zulassungseinreichung zu erhalten. 

„Wir schulen unsere Kollegen in der 

Entwicklung hier bei Gerresheimer Olten 

(Sensile Medical AG) im technischen 

Schreiben. Außerdem bieten wir aktive 

Unterstützung bei der Erstellung und 

Überprüfung von Dokumenten durch 

einen Technical Writer im Regulatory 

Affairs Team“, sagt Elly Gysels, Leiterin 

Regulatory Affairs bei Gerresheimer 

Olten. Anna Wisniewska, Regulatory 

Affairs Manager im Gerresheimer 

Geschäftsbereich Primary Packaging 

Plastic, fügt hinzu: „Wir bewerten die 

Auswirkungen von Änderungen inner-

halb unserer Verpackungen auf die 

Zulassungsunterlagen unserer Kunden. 

Dadurch unterstützen wir unsere Kun-

den und sorgen für eine schnellere und 

effektivere Abwicklung einer Änderung 

bei den Gesundheitsbehörden.“

Einbindung nach der 
Markteinführung
Das Engagement der RA-Manager geht 

über die Markteinführung hinaus: Nach 

dem Inverkehrbringen des Produk-

tes unterstützen sie weiterhin das 

Änderungsmanagement und pflegen 

die Dokumentation und den Erhalt 

der notwendigen Zertifikate, um das 

Produkt auf dem Markt zu halten. Die 

Dokumentation muss auf dem aktuellen 

Stand gehalten werden, solange das 

Produkt auf dem Markt verfügbar ist. 

Gerresheimer verfügt über ein 
hohes Maß an RA-Erfahrung
Gerresheimer beschäftigt neun RA-

Manager an Standorten in Deutschland, 

Polen, der Schweiz und den USA, mit 

den Schwerpunkten Arzneimittelprimär-

verpackungen und Medizinprodukte. 

Diese Kollegen haben unterschiedliche 

Hintergründe, wie z. B. Ingenieurwesen, 

Qualitätsmanagement oder Biowissen-

schaften. Zusammen vereinen sie mehr 

als 50 Jahre Erfahrung als RA-Manager 

und mehr als 120 Jahre in der Medizin-

produkt- und Pharmaindustrie, um das 

regulatorische Know-how zu liefern und 

erfolgreiche Markteinführungen von 

Gerresheimer-Produkten in der ganzen 

Welt zu ermöglichen.

Judith Oehler, Technical Writer 

im Bereich Regulatory Affairs bei 

Gerresheimer Olten (Sensile Medical 

AG), promovierte und forschte von 

2013 - 2020 an der University of 

Oxford an molekularen Mechanis-

men, die zur Krebsbildung beitragen 

können. Seit ihrer Rückkehr in die 

Schweiz unterstützt sie als Teil 

des Regulatory Affairs Teams die 

regulatorische Zulassung von fort-

schrittlichen Drug-Delivery-Geräten 

und innovativen Medizinproduk-

ten, welche Gerresheimer Olten 

entwickelt.
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Die Erfolge im Kampf gegen 
Covid-19 haben die Biopharma-
zeutika in den Blickpunkt gerückt. 
Im Rahmen seines Primärverpa-
ckungsgeschäfts für Glasbehälter 
bietet Gerresheimer für die meist 
parenterale Verabreichung dieser 
Arzneien eine Vielzahl an Produk-
ten und Services an.

Gerade auch kleinere und mittlere 

Biotechunternehmen nutzen die um-

fangreichen Serviceleistungen, sei es 

die Beratung zum richtigen Primärpack-

mittel in der entsprechenden klinischen 

Phase, Unterstützung bei Zulassungs- 

und Regulierungsprozessen, Labor-Ser-

vices und vieles mehr. Neu hinzu kommt 

nun der Aufbau eines Musterlagers, 

insbesondere für Gx® RTF-Fläschchen. 

Die Gx® RTF-Injektionsfläschchen aus 

Typ I-Borosilikatglas werden gemäß 

cGMP geformt, im Reinraum gewaschen, 

in Trays oder Nest und Wanne verpackt 

und sterilisiert. Gerresheimer bietet 

eigene Verpackungskonfigurationen 

an, aber auch das bekannte SG EZ-fill® 

Verpackungsformat.

Viele kleine bis mittelgroße Biotech-

Kunden, die in den frühen Phasen der 

Forschung und Entwicklung tätig sind, 

benötigen typischerweise kleinere 

Mustermengen von bis zu 10.000 Gx® 

RTF-Fläschchen. Gerresheimer hält 

diese Gx® RTF-Vials, aber auch Gx RTF®-

Spritzen für die Kunden bereit, damit 

diese sie in ihre Stabilitäts-, Test- und 

frühen klinischen Studien einbauen 

können. Standardgrößen wie 2R, 6R, 

10R und 20R-Fläschchen im Tray mit 

EU-Blowback stehen hierfür jederzeit 

zur Verfügung. Damit werden die für die 

biopharmazeutische Entwicklung am 

häufigsten verwendeten Behälterforma-

te vorgehalten, so dass Kunden schnell 

auf dringende Marktanforderungen 

reagieren können.

Standard-Produktdatenbank 
unterstützt Produktregistrierungen

Gerresheimer in Nordamerika:  
Musterlager für Gx® RTF-Vials sind Teil eines 
umfassenden Serviceangebots

Die Gx® RTF-Fläschchen können in ver-
schiedenen Verpackungskonfigurationen 
geliefert werden.

Gx® Biological Solutions 

Angebot umfasst nun auch 
Röhrenglasprodukte 
Gerresheimer hat ein digitales Tool 

erweitert, das Ihnen hilft, die  richtige 

Verpackung für Ihre Produkte zu 

finden und zu registrieren. Es heißt 

 Gerresheimer Standard Product Data-

base und steht Ihnen im  Internet über 

Ihren Webbrowser ohne zusätzliche 

Kosten zur Verfügung. 

Es basiert auf der bereits bestehenden 

Produktdatenbank für Primärverpa-

ckungen aus Kunststoff. Die erweiterte 

Produktdatenbank umfasst nun eine 

Auswahl unserer pharmazeutischen 

Standard-Primärverpackungen aus 

Röhrenglas und aus Kunststoff. Sie 

reicht von verschiedenen Ampullen-

typen bis hin zu ISO-Fläschchen aus 

Glas sowie Behältern aus Kunststoff 

für flüssige und feste Medikamente. Die 

Produkte sind jeweils unter dem Namen 

des produzierenden Werks aufgeführt. 

Jede Produktspezifikation enthält 

umfangreiche Informationen über das 

Produkt wie  Rohmaterial, Testanfor-

derungen, Verpackungsinformationen, 

Lagerung, Qualitätskontrolle, Zertifizie-

rungen und vieles mehr. 

Hier sind einige der Vorteile unserer 

Produktdatenbank:

 — Enthält alle für die Produkt-

registrierung vorgesehenen 

Informationen

 — Zeitsparender direkter Zugriff auf 

die Produktinformationen

 — Produktspezifikationen für alle 

Standardprodukte verfügbar

 — Passwortgeschützter Zugang über 

Internet

 — Zugriff auf aktuelle und druckbare 

Informationen

Wenn Sie Zugang zur Gerresheimer 

Standard-Produktdatenbank erhalten 

möchten, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Gerresheimer-Vertriebsmitarbei-

ter, der die Registrierung für die Daten-

bank gerne für Sie übernimmt.
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Patentierte Produktionstechnologie für 
metallfreie Glasspritzen

„Speziell für unsere Kunden und 

Partner, die sich mit der Entwicklung 

von biotechnologisch hergestellten 

Wirkstoffen beschäftigen, eignet sich 

unsere metallfrei produzierte Spritze,“ 

sagt Stefan Verheyden, Global Vice 

 President Gx Biological Solutions & Sales 

Syringes Medical Systems. Eine von 

Gerresheimer entwickelte und paten-

tierte Produktionstechnologie sorgt 

dafür, dass der bei der Konusformung 

eingesetzte Dorn nicht mehr aus dem 

üblicherweise eingesetzten Wolfram 

oder einem alternativen Metall, sondern 

aus einer speziellen Keramik besteht.“

Metallfreie Technologie für eine 
rückstandsfreie Konusformung
Ein Problem beim Einsatz von Spritzen 

können Spuren von Wolfram oder 

anderen Metallen sein, die gelegentlich 

bei der Formung des Spritzenkonus 

in der Bohrung zurückbleiben. Ins-

besondere für auf biotechnologisch 

hergestellten Wirkstoffen basierende 

Medikamente werden daher vorfüllbare 

Spritzen benötigt, bei denen Metall-

verunreinigungen idealerweise aus-

geschlossen sind. Mit der Entwicklung 

einer innovativen, patentierten Ferti-

gungstechnologie konnte Gerresheimer 

diesem Wunsch entsprechen und 

eine metallfreie 1 ml long Luerlock Gx 

RTF®-Spritze serienreif machen. Ein 

Transfer des Verfahrens auf weitere 

Luerlock-Spritzengrößen oder auf Luer-

konus-Spritzen verschiedener Größe ist 

jederzeit möglich. Der für die Konus-

formung eingesetzte Dorn besteht 

bei der neuen Technologie nicht mehr 

aus dem üblicherweise eingesetzten 

Wolfram oder einem alternativen 

Metall, sondern aus einer speziellen 

Keramik. Externe Tests belegen, dass 

 Gerresheimer damit rückstandsfreie 

Spritzen für die Verpackung  besonders 

anspruchsvoller Medikamente her-

stellen kann. Das Institut Fresenius 

bestätigte in einer durchgeführten 

Studie, dass keine Keramikrückstände 

in der Spritze detektierbar sind. 

Darüber hinaus wurde eine Biokompa-

tibilitätsstudie durchgeführt, welche 

die Nicht-Zytotoxizität des Keramik-

materials selbst belegt.

Produktion einer metallfreien Spritze: Der für die Konusformung 
eingesetzte Dorn besteht bei dem neuen Verfahren nicht mehr 
aus dem üblicherweise eingesetzten Wolfram oder einem alter-
nativen Metall, sondern aus einer speziellen Keramik.

Die patentierte serienreife metallfreie 1 ml long Luerlock Gx RTF® 
Glasspritze. Ein Transfer des Verfahrens auf weitere Luerlock-
Spritzengrößen oder auf Luerkonus-Spritzen verschiedener Größe 
ist jederzeit möglich.

Biotechnologisch hergestellte Wirkstoffe weisen eine Reihe von Be-
sonderheiten auf. Teilweise sind sie hochviskos, hochkonzentriert und 
zudem neigen sie im Einzelfall zu Interaktionen mit Silikonöl oder bei-
spielsweise Wolframrückständen aus der Spritzenfertigung. Die neue 
cross-divisionale Einheit Gx® Biological Solutions bietet eine spezielle 
metallfrei hergestellte Spritze an. Sie wird mit einer innovativen paten-
tierten Produktionstechnologie für diese Anwendungen hergestellt.

Gx® Biological Solutions 
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Sowohl bei der Testcartridge, die den 

innovativen Biochip des Analysegeräts 

enthält, als auch beim Reagentblock, 

aus dem bis zu vier Testflüssigkeiten 

(Reagenzien und Probenverdünner) 

zugeführt und Abfallprodukte nach den 

Tests abgeführt werden, hat Gerres-

heimer dem Kunden zunächst mehrere 

Konzepte vorgestellt. Für das endgültige 

Design beider Bauteile wurden Ansätze 

mehrerer Entwürfe zusammengeführt 

und dann weiter optimiert. Bei der 

Entwicklung der Testcartridge wurde 

zunächst die Ergonomie des Glas-

kapillarhalters verbessert, welcher die 

Blutprobe des Patienten aufnimmt. Eine 

gerippte Fingerauflage und zwei ver-

längerte Führungsschienen sorgen dafür, 

dass die empfindliche Kapillare sicher 

in die Cartridge eingesetzt werden kann. 

Zusätzlich gewährleisten zwei O-Rin-

ge die Abdichtung der Kapillare in der 

Cartridge. Die Cartridge selbst wurde ab-

gerundet, um die Fertigung im Spritzguss 

zu erleichtern. Als Material für Teile der 

Cartridge wurde der hochtransparente 

Kunststoff COP gewählt, damit vor dem 

Einsetzen ins Testgerät die vollständige 

Füllung der Kapillare überprüft werden 

kann. Beim Design des Reagentblocks 

wurden von Gerresheimer beispielsweise 

die Wandstärken des Blocks verringert 

und vereinheitlicht, um eine möglichst 

hohe Stabilität und Herstellungsge-

schwindigkeit bei möglichst geringem 

Materialaufwand zu erreichen.

CAMPTON Diagnostics hat sich für 

Gerresheimer als Entwicklungspartner 

entschieden, weil das Unternehmen 

eine agile Projektabwicklung bietet und 

Veränderungen flexibel und schnell 

umsetzen kann. „Wir sind sowohl für die 

Zusammenarbeit mit Start Ups als auch 

mit großen Pharmaunternehmen gut 

aufgestellt.“, erklärt Manfred Baumann 

(Global Executive Vice President Sales & 

Marketing Administration & TCC). „Durch 

unser mehrstufiges Gerresheimer 

Phasenmodell können wir uns optimal 

auf die Bedürfnisse unserer Kunden 

einstellen. Besonders bei Start Ups ist 

dabei die schnelle Verfügbarkeit von 

funktionsfähigen Prototypen oder Klein-

serien für klinische Tests wichtig.“

Für den Bluttest wird den Patienten 

ein Tropfen Vollblut entnommen. Das 

Blut wird von einer Glaskapillare an-

gesaugt, welche in die Testcartridge 

eingeschoben wird. Die Cartridge und 

der Reagentblock werden dann in das 

Gerät eingesetzt. Auf dem Biochip der 

Cartridge reagieren krankheitsspezi-

fische Biomarker im Blut mit entspre-

chenden Antikörpern auf dem Chip. Mit 

dem Gerät können je nach verwendeter 

Testcartridge Hinweise auf unterschied-

liche Infektionen und Krebsarten oder 

Autoimmunerkrankungen direkt beim 

Arzt ermittelt werden, das zeitraubende 

Einschicken ins Labor entfällt. Aktuell 

besonders wichtig ist die Option, auch 

Covid-19 aus Blutproben oder Nasen-/

Rachenabstrichen nachzuweisen. Im 

Laufe des Jahres sollen zwei Cartridges 

verfügbar sein, mit denen solche Tests 

sowohl serologisch als auch molekular-

biologisch durchgeführt werden können.

Über CAMPTON Diagnostics

Die CAMPTON Diagnostics GmbH 

mit Sitz in Itzehoe vereint biotech-

nologisches und ingenieurwissen-

schaftliches Know-how unter einem 

Dach. Auf dieser Basis entwickelt 

und vermarktet das Unternehmen 

komplette Messsysteme für die 

Point-of-Care-Diagnostik, also für 

Vor-Ort-Untersuchungen beim 

Patienten. CAMPTON Diagnostics 

wurde 2016 aus dem Fraunhofer 

Institut für Siliziumtechnologie (ISIT) 

in Itzehoe ausgegründet, mit dem es 

weiterhin eine strategische Techno-

logiepartnerschaft unterhält. 

Weitere Informationen unter 
www.campton-diagnostics.com

Testcartridge und Reagentblock für ein innovatives 
Blutanalysegerät entwickelt

Der Medizintechnik-Spezialist Gerresheimer hat die Testcartridge und 
den Reagentblock für ein Blutanalysegerät entwickelt, mit dem eine 
Vielzahl von Krankheiten direkt in der Arztpraxis ermittelt werden 
können. Im Auftrag des Kunden CAMPTON Diagnostics wurde dabei 
das Design von Testcartridge und Reagentblock des Geräts für die 
Serienfertigung im Spritzguss und eine möglichst einfache Handha-
bung optimiert.

Gerresheimer hat Testcartridge und Reagentblock für eine ergonomische Handhabung 
und die kunststoffgerechte Fertigung optimiert

Ein Tropfen Blut reicht für die Ermittlung 
zahlreicher Krankheiten aus

Diagnostik- und Medizinprodukte

http://www.campton-diagnostics.com
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Der Duma Twist-Off-Behälter aus 

unserer Produktionsstätte im dänischen 

Vaerloese wurde als ideale Verpackung 

für ein neues Covid-19 Arzneimittel in 

Tablettenform ausgewählt. Das Medika-

ment zielt direkt auf das Virus ab und 

blockiert dessen Replikation.

Tropfer aus Boleslawiec ab Mai 2021  
Medizinprodukte der Klasse 1 

Covid-19 Arzneimittel in  
Duma Twist-Off-Behältern verpackt

Im Jahr 2017 hat die Europäische 

Kommission eine neue Verordnung für 

Medizinprodukte verabschiedet, die ab 

dem 26. Mai 2021 die aktuelle Richtlinie 

93/42/EWG ablösen wird. Mit der neuen 

Verordnung MDR 2017/745 wurden 

mehrere Änderungen im Bereich der Me-

dizinprodukte eingeführt. In Anlehnung 

an die MDR-Verordnung hat die Europäi-

sche Arzneimittelagentur eine Richtlinie 

herausgegeben, in der Augentropfer als 

Medizinprodukte der Klasse 1 eingestuft 

werden. Die neue Richtlinie verfolgt das 

Ziel, die Qualität und Rückverfolgbarkeit 

von Medizinprodukten zu erhöhen.

Augentropfer dieser Art aus Kunststoff 

werden in unserem polnischen Werk in 

Bolesławiec hergestellt. Um die neuen 

Anforderungen der MDR 2017/745 und 

Gerresheimer Zaragoza stellt 
Fläschchen im Spritzblasverfahren her

Primärverpackungen aus Kunststoff

Unser spanisches Kunststoffwerk in 

Zaragoza war bislang vor allem auf die 

Produktion von PET-Behältern speziali-

siert. Ein großer Auftrag für die Produk-

tion von 15ml-Fläschchen aus HDPE 

stellte daher eine besondere Heraus-

forderung dar. Denn innerhalb kurzer 

Zeit musste eine neue Produktionsplatt-

form mit einem völlig anderen 

Rohmaterial und einer anderen Techno-

logie entwickelt werden. 

Dank der guten Zusammenarbeit mit 

dem dänischen Schwesterwerk in 

Vaerloese und des engagierten Einsat-

zes der spanischen Techniker war  

der Produktionsstart ein voller Erfolg. 

Die Zulassung des Medikaments basiert 

auf den abschließenden Daten einer 

klinischen Phase-III-Studie, die bei 

Patienten mit leichter bis mittelschwerer 

Covid-19-Infektion im ambulanten und 

stationären Bereich durchgeführt wurde. 

Das Medikament ist weltweit verfügbar.

der ISO 13485 zu erfüllen, müssen wir 

unser QM-System an die neuen MDR- 

Regelungen anpassen und eine Vielzahl 

an zusätzlichen Informationen bereit-

stellen. Auch die Anforderungen an die 

Produkt-Dokumentation sind gestiegen, 

die damit deutlich umfangreicher wird. 

Gerresheimer Boleslawiec wird die 

neuen Anforderungen implementieren, 

um bis zum 26. Mai 2021 die Kunden 

beim Umstellungsprozess zu unterstüt-

zen zu können. Die neuen Vorschriften 

sind Anforderungen innerhalb der EU 

und betreffen ausschließlich Hersteller 

in der EU und Produkte, die innerhalb 

der EU verkauft werden. Sowohl in 

Amerika als auch in Asien und Groß-

britannien gelten die Tropfer weiterhin 

als Primärverpackung und nicht als 

Medizinprodukt.
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Gerresheimer ist einer von insgesamt 19 Glasproduzenten, die 

sich mit dem Ziel einer klimaneutralen Produktion von Glas in 

einem gemeinsamen Projekt zusammengeschlossen haben. 

In Zusammenarbeit mit der Ardagh Group wollen sie die 

Entwicklung, die Finanzierung und den Betrieb einer Hybrid-

Elektro-Schmelzwanne vorantreiben. Im industriellen Maßstab 

entsteht dafür in Obernkirchen (Deutschland) eine Schmelz-

wanne für die kommerzielle Herstellung von Glasbehältern 

aus erneuerbarem Strom. Das Demonstrationsobjekt wird im 

Jahr 2022 gebaut, erste Ergebnisse werden 2023 vorliegen. 

Bewertet werden sowohl technische als auch marktspezifi-

sche Kriterien für das Schmelzen von Glas zur Herstellung von 

Glasverpackungen in großem Maßstab. Die am F4F-Projekt 

teilnehmenden Unternehmen produzieren insgesamt mehr als 

90 Prozent der Glasbehälter in der Europäischen Union, was 

mehr als 80 Milliarden Behältern entspricht. Inzwischen wurde 

das F4F-Projekt aus 311 Projekten ausgewählt. Damit gehört 

es zu den Top-70-Projekten, die sich in der zweiten Stufe 

um eine Unterstützung aus dem ETS-Innovationsfonds der 

Europäischen Union bewerben, einem der weltweit größten 

Finanzierungsprogramme zur Förderung und Demonstration 

innovativer kohlenstoffarmer Technologien. 

Die Glasindustrie arbeitet bereits in wenigen ihrer 150 Herstel-

lungsanlagen in ganz Europa mit Elektrowannen, die jedoch 

nur in kleinem Maßstab und ausschließlich zur Herstellung 

von Spezialglas verwendet werden. Mit der neuen Technologie 

wird es möglich sein, Elektro-Schmelzwannen mit mehr als 

300 Tonnen Kapazität pro Tag zu betreiben, die jede beliebige 

Glasfarbe produzieren und einen hohen Anteil an Recycling-

Glas verwenden können. Die Verwendung von recyceltem 

Glas kann zur Reduzierung der CO2-Emissionen beitragen, da 

weniger Energie für dessen Einschmelzung gebraucht wird. In 

den USA und in Indien setzt Gerresheimer bereits doppelt so 

viel elektrische Energie zur Verarbeitung von Typ I Borosilikat-

glas ein wie vergleichbare Wannen der meisten am Projekt 

beteiligten Unternehmen und hat so einen Erfahrungsvor-

sprung. In Belgien betreibt Gerresheimer seine Opalglaswanne 

voll elektrisch.

Gerresheimer beteiligt sich am europäischen 
Gemeinschaftsprojekt „Furnace for the Future“ (F4F)

Um die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf die 

Umwelt zu minimieren und nachhaltiger zu werden, stellt 

Gerresheimer Boleslawiec in Polen in diesem Geschäftsjahr 

vollständig auf Strom aus erneuerbaren Energiequellen um. 

Strom, der aus Wind-, Solar-, Wasser- oder Biomassequellen 

erzeugt wird, wird als erneuerbare Energie eingestuft und 

seine Herkunft wird durch ein „grünes Zertifikat” bestätigt.

Unsere Produktionsstätte trägt damit bei zum besseren 

Schutz der Umwelt, zur Bekämpfung des Klimawandels und 

zur Schaffung einer gesünderen Zukunft für kommende Gene-

rationen. Gerresheimer hat sich das Ziel gesetzt, bis 2030 in 

allen seinen Standorten ausschließlich Strom aus erneuerba-

ren Energiequellen einzusetzen.

Gerresheimer Boleslawiec stellt auf Strom  
aus erneuerbaren Energiequellen um

Windenergie ist eine von vielen erneuerbaren Energiequellen.

Nachhaltigkeit

Wo Glas geschmolzen wird, besteht ein hoher Energiebedarf.
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Offizielle Eröffnung von Gerresheimer Skopje

Das neue Werk in Skopje (Nord-Mazedonien) wurde feierlich eröffnet.

Baubeginn für neue 
Produktionsanlage in Ohio 
(USA)

Am 9. März 2021 wurde der erste Spa-

tenstich für ein neues Pharmaceutical 

Plastic Packaging (PPP)-Werk in Berlin, 

Ohio (USA), getätigt. Unser Standort 

in Berlin wird damit um ein Bauprojekt 

von ca. 60.000 qm Produktionsfläche 

erweitert. Das neue Werk wird in einer 

zertifizierten Reinraumfertigung (ISO 8) 

mit rund 30 Produktionslinien arbeiten.

 

Wir werden in Ohio sämtliche Kunst-

stoffverpackungen für feste Darrei-

chungsformen, für  Ophthalmika und 

Sirup sowie Verschlüsse anbieten und 

dafür u.a. die Produktion aus anderen 

Regionen in die USA verlagern.

Spatenstich in Berlin, OH (USA)

Vial-Kapazitäten in 
Queretaro (Mexiko) 
ausgebaut

Gerresheimer hat eine Produktionsstätte 

für pharmazeutische Produkte aus Glas 

in Santiago de Querétaro,  Querétaro 

( Mexiko). Hier werden vor allem Fläsch-

chen, Karpulen und Spritzen aus 

Röhrenglas produziert. Damit trägt das 

mexikanische Werk neben den anderen 

großen Gerresheimer Produktions-

stätten in den USA, Europa und Asien 

dazu bei, die weltweite Marktnachfrage 

nach Covid-19-Impfstoffen mit unseren 

Fläschchen und Spritzen zu unter-

stützen. Héctor García Padilla, Senior 

Plant Director bei Gerresheimer Queré-

taro, unterstreicht: „Etwa 2,5 Milliarden 

Impfstoffe müssen in kurzer Zeit in der 

Pandemie verabreicht werden. Ich kann 

sagen, dass Gerresheimer in seinen 

verschiedenen Werken weltweit etwa 

ein Drittel des Bedarfs an Impfstoff-

fläschchen produzieren wird, die im Jahr 

2021 weltweit abgefüllt und eingesetzt 

werden. Wir haben daher auch hier in 

Mexiko die Kapazitäten durch Investitio-

nen in neue Anlagen für Vials erhöht, um 

die bestehende und zukünftige Nach-

frage zu befriedigen zu können.“ 

Weitere Informationen zu unserem Werk in 
Mexiko und zur mexikanischen Glasindus-
trie finden Sie in der Ausgabe Nr. 94 der 
Glass Worldwide vom April 2021:
GW94.pdf (glassworldwide.co.uk) 

Reinraumproduktion in unserem Tubular 
Glaswerk in Queretaro (Mexiko)

Am 27. April 2021 fand die  offizielle 

Eröffnungsfeier unseres neuen  Medical 

Systems-Werks in Skopje (Nord- 

Mazedonien) statt. Teilgenommen 

haben u.a. der Premierminister von 

Nord-Mazedonien Zoran Zaev, der 

stellvertretende Premierminister Fatmir 

Bytygi, der Gesundheitsminister Venko 

Filipče, der Direktor der Industrieent-

wicklungszonen in Nord-Mazedonien 

Jovan Despotovski. 

Oliver Burgel, Global Executive Vice 

President Operations, Procurement, HR 

& Quality, Member of the Management 

Board Gerresheimer Regensburg GmbH, 

verkündete während der Zeremonie: 

„Wir haben mit der ersten industriellen 

Produktion im Dezember 2020 begonnen. 

Die Auswirkungen von COVID-19 haben 

den Produktionsstart nur unwesentlich 

verzögert. Eine herausragende Leistung, 

die nur durch die hervorragende Unter-

stützung unserer Kunden, Mitarbeiter 

und Lieferanten sowie der Regierung  

Nord-Mazedoniens zustandekommen 

konnte. Derzeit laufen ernsthafte 

Verhandlungen über eine Erweite-

rung zur Produktion von vorfüllbaren 

 Glasspritzen.“ In Skopje produziert 

Gerresheimer medizinische Kunststoff-

systeme sowohl für die Pharmaindustrie 

als auch für die Medizintechnik. Die 

Produkte werden mit brandneuen, 

hochmodernen Anlagen unter Reinraum-

bedingungen in einer 12.500 m2 großen, 

modernen Produktionsstätte hergestellt. 

Spritzguss- und automatische Montage-

linien sind bereits in Betrieb. 

Neue Produktionsstätten und 
Kapazitätserweiterungen 

Aus unseren Werken

https://www.glassworldwide.co.uk/sites/default/files/pdf_issues/GW94.pdf
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Gerresheimer hat bereits im Jahr 2018 

einen zweistelligen Millionenbetrag 

in die Erweiterung der Small Batch 

Production in Wackersdorf investiert. 

Im Rahmen der Zusammenführung der 

Kunststoff- und Glaskompetenz des 

Unternehmens wurden damals 900 m2 

zusätzliche Fläche für die Entwicklung 

und Industrialisierung von Glasproduk-

ten wie beispielsweise Spritzen und 

Karpulen geschaffen. 

Zurzeit wird erneut ein zweistelliger 

Millionenbetrag investiert, um die 

Kapazität der Kleinserienfertigung im 

Bereich Kunststoff an die wachsende 

Projektzahl anzupassen. Produziert 

werden hier beispielsweise Patchpumps 

zur Verabreichung von Medikamenten, 

Arzneimittelbehältnisse für die nadello-

se Injektion, Schnelltests, Infusionssets 

für Röntgenkontrastmittel, Spritzen und 

vieles mehr. 

Der Neubau mit der erweiterten Kleinserienfertigung im Bereich Kunststoff.

Mehr Raum für die Kleinserienfertigung Kunststoff Kapazitätserweiterung 
am Standort Lohr 
(Deutschland) erfolgreich 
abgeschlossen

Außenansicht des Lohrer Glaswerks mit 
neuem Kamin und Abgasfilter

Etwa alle zehn Jahre müssen die 

Schmelzwannen in unseren Moulded 

Glass-Werken erneuert werden. 2019 

war dies an unserem Standort in Essen 

(Deutschland) der Fall, dieses Jahr stand 

der Wannenbau in unserem Werk in 

Lohr an. 

Am 7. Januar dieses Jahres erfolgte der 

Glasablass und am 3. März 2021 liefen 

die ersten drei Maschinen wieder an. 

Neben der Wanne für die Braunglas-Pro-

duktion wurden auch die zugehörigen 

Gebäude und zusätzliche Produktions-

anlagen fertiggestellt. Ebenso erneuert 

wurden Ofen, Regenerationskammern, 

Beschickung und Abgasanlage. Mit der 

neuen Wanne in Lohr geht eine Kapazi-

tätserweiterung von über 50% zusätz-

liche Tagestonnen Glas einher. Daraus 

entstehen jährlich rund 1 Milliarde Gläser 

und Flaschen unterschiedlicher Größen 

für unsere Kunden. 

Rückwärtsblick auf die neue 
Schmelzwanne

Gerresheimer Regensburg erhöht die Kapazität seiner Kleinserien-
produktion im Technischen Competence Center (TCC) Wackersdorf 
(Deutschland). Hierfür wurde bereits bestehende Produktionsfläche 
zum Reinraum umgebaut, zusätzlich wurde ein Neubau mit weiteren 
Reinraum- und Büroflächen fertiggestellt. Das Unternehmen reagiert 
mit dem Ausbau der Produktionsfläche auf die wachsende Zahl an 
Projekten, die kleinere Stückzahlen fordern bzw. bei denen bereits vor 
der Großserienfertigung eine kleinere Anzahl vollwertiger Produkte für 
die Entwicklung, Zulassung und Industrialisierung benötigt werden.

Neues Werk für die Produktion von 
Kunststoffbehältern in Indien

Der farbenprächtige Eingangsbereich zum 
Bhoomi Pujan, so heißt die Landanbetung 
auf Indisch. 

Mit Triveni Polymers Pvt. Ltd. in Kundli 

ist Gerresheimer in Indien bereits seit 

Jahren gut aufgestellt. Ein zweiter 

Produktionsstandort in Kosamba 

(Gujarat) soll die Produktionskapazitä-

ten der weltweit stark nachgefragten 

Triveni-Round-Behälter verstärken. Das 

Portfolio umfasst Kunststoffbehälter für 

Medikamente in vielen Formaten und 

Ausführungen. Ganz besonders wichtig 

ist auch die Herstellung von kindergesi-

cherten Verschlüssen.

Mit einer feierlichen Landanbetungsze-

remonie nach traditionellem indischem 

Brauch begann im Dezember 2020 der 

Bau eines mehrere 1000 Quadratmeter 

großen Gebäudes für die Herstellung 

von Kunststoffverpackungen in Rein-

raumumgebung. Damit konzentriert 

Gerresheimer seine Produktion von 

pharmazeutischen Primärverpackun-

gen aus Behälterglas, Röhrenglas und 

Kunststoff am Standort Kosamba in der 

Nähe von Mumbai. 

Aus unseren Werken
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Rafal Bienias-Gebski ist Senior 
Plant Director Boleslawiec 
Tubular Glass 

Gerry Wilkins ist Senior Director 
Sales and Marketing USA and 
Canada Primary Packaging Glass

Sean Fitzpatrick ist Vice 
President Engineering Tubular 
Glass Global 

Am 01. Januar 2021 feierte Niels 

Düring, Global Executive Vice 

 President Primary Packaging Plastics, 

sein 25-jähriges Dienstjubiläum im 

Unternehmen. In die Kunststoffwelt 

trat er 1996 ein. Er wurde Geschäfts-

führer und Teilhaber der von Peter 

Dudek gegründeten Dudek Plast A/S 

mit Sitz in Vaerloese in Dänemark. 

Nach dem Verkauf des Unternehmens 

an Superfos wurde Niels During 1999 

CEO der entsprechenden Division 

und baute dort das Geschäft mit 

Pharmaverpackungen auf. Seit der 

Übernahme durch Gerresheimer im 

Jahr 2006 leitet er das Geschäftsfeld 

Primary Packaging Plastics.

25 Jahre bei Gerresheimer: Niels Düring treibt den 
Bereich Primary Packaging Plastics voran

Dietmar Siemssen 
für weitere fünf Jahre 
Vorstandsvorsitzender 
der Gerresheimer AG

Der Aufsichtsrat der Gerresheimer AG hat in seiner 

Sitzung am 17.02.2021 vorzeitig den Vertrag des Vorstands-

vorsitzenden Dietmar Siemssen (57) bis Ende Oktober 

2026 verlängert. Dietmar Siemssen ist seit November 2018 

Vorstandsvorsitzender der Gerresheimer AG.

Seit 1. Januar 2021 ist Rafal  Bienias- 

Gebski Senior Plant Director 

 Boleslawiec Tubular Glass sowie 

 Chairman des Management Boards 

der Gerresheimer Boleslawiec S.A. 

Seit 15. Februar 2021 ist Gerald “Gerry” 

Wilkins Senior Director Sales and Marke-

ting USA and Canada Primary Packaging 

Glass. In dieser Rolle wird Gerry Wilkins 

die Umsetzung unserer PPG Nordameri-

ka-Strategie vorantreiben.

Sean Fitzpatrick, Senior Director 

Engineering, Tubular Glass Converting, 

bei Gerresheimer Glass Inc. am Standort 

Vineland/NJ, hat am 15. Januar 2021 die 

Position des Vice President Engineering 

Tubular Glass Global übernommen.

Seit 2. Februar 2021 ist Rupesh Deore 

Director Sales & Marketing für Primary 

Packaging India. Er verfügt über mehr 

als 20 Jahre Erfahrung in den  Bereichen 

Strategie, Vertrieb, Marketing und 

Produktmanagement.

Rupesh Deore ist Direktor 
 Vertrieb & Marketing Primary 
Packaging Glass in Indien
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Das neue Corporate Design visualisiert die strate-
gische Ausrichtung Gerresheimers auf profitables 
und nachhaltiges Wachstum, Innovation, Exzellenz 
und Kundenfokus. Das neue Corporate Design 
wird im kompletten internen und externen Auftritt 
ausgerollt. Sichtbar wird das bereits jetzt auf der 
grundlegend verbesserten neuen Unternehmens-
webseite www.gerresheimer.com. Ein neues Logo, 
neue Farb- und Bilderwelten sowie eine optimierte 
Struktur vermitteln Kunden, Bewerbern, Aktionären 
und anderen Stakeholdern ein frisches, lebendiges 
und starkes Look and Feel. 

„Mit dem neuen Corporate Design visualisieren und unter-

streichen wir die Transformation von Gerresheimer zu einem 

nachhaltigen Wachstumsunternehmen als Innovationsführer 

und Solution Provider,“ sagt Dietmar Siemssen, CEO der Ger-

resheimer AG. „Der Wandel unseres Unternehmens wird mit 

dem neuen Corporate Design nach innen und außen sichtbar. 

Dafür steht das neue Corporate Design: unsere Wachstums-

strategie, Exzellenz, Kundenfokus und Innovation. Der neue 

Claim fasst unseren Anspruch zusammen: „innovating for a 

better life“

Innovating for a better life
Das neue Corporate Design zeigt ein modernes Unternehmen 

mit einem sehr offenen und freundlichen Logo, mit frischen 

Farben, mit innovativer Bildsprache und Gestaltung. Mit „inno-

vating for a better life“ ergänzt Gerresheimer erstmalig einen 

Claim als Zusatz zum Logo. Er legt einen klaren und starken 

Fokus auf die Innovationskraft von Gerresheimer und unter-

streicht damit das Ziel der neuen Strategie. Darüber hinaus 

macht er deutlich, dass Gerresheimer ein wichtiger Partner 

für Pharma- und Biotechunternehmen sowie für die Kosme-

tikbranche ist. Der Claim wird zukünftig eine zentrale und 

wichtige Rolle im kommunikativen Erscheinungsbild spielen.

Der neue Gerresheimer Internetauftritt
Parallel zum neuen Corporate Design hat Gerresheimer seine 

Homepage und Social-Media-Kanäle grundlegend überarbei-

tet. Das Design und die Menüführung der neuen Webseite 

sind so gestaltet, dass alles Wesentliche schnell zu finden 

ist. Die Navigationsstruktur macht es Kunden, Bewerbern, 

Aktionären und anderen Interessierten leicht, die richtige 

Information zu finden. Das breite Portfolio an Produkten 

und Lösungen von Gerresheimer wird nun in vier Kategorien 

abgebildet. Somit wird der User auf der obersten Menüebene 

abgeholt und gelangt schnell zu den für ihn relevanten Seiten. 

Innovation und Nachhaltigkeit stark gewichtet
Die Themen Innovation und Nachhaltigkeit sind ab sofort auf 

den ersten Blick zu finden. Nachhaltigkeit hat eine zentrale 

Bedeutung für Gerresheimer. Auf den neuen Seiten informiert 

das Unternehmen jetzt eingehend über die Themen Umwelt, 

Kreislaufwirtschaft sowie Mitarbeiter und Gesellschaft.

Nachhaltigkeit hat eine zentrale Bedeutung für Gerresheimer.

www.gerresheimer.com

Neues Corporate Design visualisiert die 
strategische Ausrichtung von Gerresheimer

Die Titelseite des Geschäftsberichts 2020 im neuen Design.

Mit „innovating for a better life“ ergänzt Gerresheimer erstmalig 
einen Claim als Zusatz zum Logo. Der Claim wird zukünftig eine 
zentrale und wichtige Rolle im kommunikativen Erscheinungsbild 
spielen.

Parallel zum neuen Corporate Design hat Gerresheimer seine 
Homepage und Social-Media-Kanäle grundlegend überarbeitet. 
Das Design und die Menüführung der neuen Webseite sind so 
gestaltet, dass alles Wesentliche schnell zu finden ist.

Web & Event

https://www.gerresheimer.com/nachhaltigkeit


gnews update 33 | seite 16

Gerresheimer startet gut 
in das Geschäftsjahr 2021

 „Wir sind gut in das Geschäftsjahr gestartet. 
Unsere hochwertigen Produkte und Lösungen für 
Biotech- und Pharmaunternehmen sind im ersten 
Quartal deutlich gewachsen. Die Auftragsbücher 
sind gefüllt. Wir sind ausgezeichnet unterwegs, um 
unsere Ziele für 2021 zu erreichen. Die jetzt sicht-
bar werdenden Erfolge bestätigen die Wirksamkeit 
unserer Wachstumsstrategie, die wir weiter konse-
quent ausrollen“, sagte Dietmar Siemssen, CEO der 
Gerresheimer AG. 

Im ersten Quartal 2021 hat die Gerresheimer AG einen 

Konzernumsatz von 303 Mio. Euro erzielt. Die Umsatzerlöse 

im Kerngeschäft sind im Vergleich zum Vorjahresquartal 

organisch um 3,1 Prozent angestiegen. Der Geschäftsbereich 

Plastics & Devices ist im ersten Quartal 2021 organisch um 

3,0 Prozent gewachsen. Das Spritzengeschäft sowie das 

Geschäft mit pharmazeutischen Kunststoffverpackungen 

haben dazu wesentlich beigetragen. Beim Geschäftsbereich 

Primary Packaging Glass lag der währungsbereinigte Umsatz 

um 3,2 Prozent über dem Vorjahreszeitraum, auch wenn das 

Kosmetikgeschäft im Geschäftsfeld Moulded Glass weiterhin 

durch die Covid-19-Pandemie beeinträchtigt war. Das Pharma-

geschäft profitierte im ersten Quartal von der wachsenden 

Nachfrage nach hochwertigen Lösungen und Produkten wie 

Gx RTF®-Spritzensysteme, Gx® Elite Glass und Gx® RTF Vials, 

insbesondere für Biopharmazeutika. 

Die vollständige Mitteilung zum ersten Quartal 2021 und den 

Gerresheimer Geschäftsbericht 2020 finden Sie unter:

https://www.gerresheimer.com/unternehmen/

investor-relations/berichte

Gerresheimer hat seine Produktionskapazitäten für die 

Herstellung von Injektionsfläschchen für Covid-19 Impf-

stoffe auch im ersten Quartal 2021 erweitert. Damit stellt 

sich Gerresheimer seiner Verantwortung und leistet mit 

der Lieferung von Glasfläschchen zur Abfüllung von 

Impfstoffen einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung 

der Pandemie. Ende 2020 und im ersten Quartal 2021 

wurden insgesamt etwa 160 Millionen Fläschchen für 

Corona-Impfstoffe verkauft. Zu den Abnehmern gehören 

derzeit Biontech/Pfizer, Moderna und AstraZeneca. Aber 

auch mit potentiellen Kandidaten für weitere Impf-

stoffzulassungen ist Gerresheimer im Gespräch. Der 

Gerresheimer CEO Dietmar Siemssen hält am Ziel fest, 

bis Ende 2022 eine Milliarde Fläschchen für Corona-

Impfstoffe zu verkaufen. „Die eine Milliarde ist absolut 

realistisch, das entspricht den Kapazitäten, die wir 

haben und zusätzlich zum Teil noch aufbauen werden.“ 

Mit dem deutschen Unternehmen Schott und der italie-

nischen Stevanato-Gruppe gehört Gerresheimer zu den 

weltgrößten Produzenten von Vakzinfläschchen. 

Derzeit werden die Vakzine in Impfzentren und Arzt-

praxen verabreicht, wo sie aus den Fläschchen auf 

Einmalspritzen aufgezogen und injiziert werden. Sollte 

nach der erstmaligen Durchimpfung der Bevölkerung die 

jährliche Folgeimpfung mit den Covid19-Impfstoffen zum 

Standard werden, eröffnen sich weitere Geschäfte. Denn 

dann werden die Vakzine wohl in vorgefüllten Spritzen 

geliefert, die Gerresheimer ebenfalls herstellt – im 

Gegensatz zu den jetzt verwendeten Einmalspritzen. Im 

Spritzensegment erwartet Gerresheimer dann zweistelli-

ge Wachstumsraten.

Update: Unser Beitrag in 
der Corona-Pandemie

Web & Event

https://www.gerresheimer.com/unternehmen/investor-relations/berichte
https://www.gerresheimer.com/unternehmen/investor-relations/berichte
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Customized on-body delivery 
device for high volume and 
large molecules

Messe

European Medical Device 
and Diagnostic Development 
and Product Management 
Conference
25. — 27. Mai 2021
Virtueller Event

Messe

API China
26. — 28. Mai 2021
Guangzhou, China
China Import and Export Fair 

Pazhou Complex

Stand 13.2 K25

Presse

Jahreshauptversammlung 
2021
9. Juni 2021

Messe

DCAT Week
12. – 15. Juli 2021
New York, USA
Virtueller Event

Messe

CPhI South East Asia
04. – 06. August 2021
Bangkok, Thailand
Impact, Stand Z04

Messe

MD&M West
10. – 12. August 2021
Anaheim, California, USA
Anaheim Convention Center

Stand 2577

Messe

CPhI North America
10. – 12. August 2021
Philadelphia, PA, USA
Pennsylvania Convention Center

Ready-to-use for home care application

Highly customizable to your needs

 — for a wide range of viscous liquids
 — high volume – up to 20 ml
 — various needle sizes
 — adjustable container sizes
 — connectivity options

One-Stop-Shop Gerresheimer: from cartridge to device.
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